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Die Burſchenfrage
A p Den verſchiedentlich im Reichstag geäußerten

Wünſchen nach Verringerung der Zahl der Offiziers
burſchen und nach vermehrter Heranziehung dieſer aus

der Front abkommandierten Mannſchaften zum
Dienſt dürfte die Heeresverwaltung wohl in abſeh
barer Zeit durch entſprechende Anordnungen Rech
nung tragen

Wiederholt ſchon haben wie unſer militäriſcher
Mitarbeiter erfährt die Dienſtſtellen und Kommando
behörden der Armee zu dieſer Frage mit eingehenden
Vorſchlägen ſich geäußert Jhre Vorſchläge gipfeln
darin daß völlige Abſchaffung der Burſchen wie ſie
radikal gefordert wird unmöglich iſt Der im Front
dienſt ſtehende Offizier muß unbedingt eine Burſchen
hilfe haben da er für die Jnſtandſetzung ſeiner bei
Wind und Wetter arg mitgenommenen Bekleidungs
und Ausrüſtungsſtücke und für die Pflege der Pferde
andere geeignete Hilfskräfte für Geld und gute Worte
kaum ermieten könnte Es iſt jedoch z B Gegenſtand
der Erwägung ob unter beſtimmten Vorausſetzungen
für vereinzelte Offiziere die Zubilligung einer
Geldentſchädigung an Stelle der Burſchengeſtellung in
Ausſicht genommen werden kann Die Höhe dieſer
Abfindung dürfte 500 Mark pro Jahr betragen Be
kanntlich rechnet der S 9 des Offizier Penſions Geſetzes
ſchon jetzt dem Offizier den Burſchenanſpruch in dieſer
Höhe als penſionsfähig an Der Gedanke aber ſämt
lichen Offizieren ohne Rückſicht auf Stellung und
Dienſt die Burſchen zu entziehen und ihnen dafür eine
der Leiſtung des Burſchen entſprechende Abfindung
zu bewilligen muß als unausführbar bezeichnet wer
den

Sämtlichen Offizieren den Burſchen zu entziehen das
Verlangen wird unter den bürgerlichen Politikern kaum
einer ſtellen Es läßt ſich nicht verkennen daß der Burſche
für den Offizier im Frontdienſt ſich in manchen Fällen nicht
leicht durch einen Dienſtboten erſetzen läßt Es läßt ſich je
doch im Jntereſſe der Offiziere der militäriſchen Ausbildung
der Soldaten und der Wehrkraft immerhin bedeutend an
Abkommandierungen für dieſen Zweck ſparen

Generalmajor v Wandel hat im Reichstag am 17 Juni
erklärt daß nicht 30 000 ſondern nur 11000 dienſtfreie
Burſchen im deutſchen Heere vorhanden ſind Man wird
ihm das glauben müſſen wenn auch die Begriffe darüber
was man unter dienſtfrei zu verſtehen hat von der Militär
behörde vielleicht enger gefaßt werden als von dem Volks
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vertreter Tatſache aber iſt es daß eine Einſchränkung des
Burſchenweſens dringend notwendig iſt wenn auch wie
Herr v Wandel ausführte die Soldaten keineswegs un
gern Burſchen ſind Die Burſchen die z B den zur Kriegs
akademie zum Generalſtab oder in die verſchiedenen mili
täriſchen Bureaus kommandierten Offizieren beigegeben ſind
haben mit der Jnſtandhaltung der Uniformen und der per
ſönlichen Dienſtleiſtung bei den Offizieren ſo wenig zu tun
daß ſie den größten Teil des Tages unbeſchäftigt ſind Ganz
unverſtändlich aber iſt die Stellung von Burſchen in Fällen
wie der folgende

Jn einem märkiſchen Nerven Sanatorium ſind zurzeit
zwei im aktiven Dienſtverhältnis ſtehende Oberärzte tätig
Die Abkommandierung die auf mehrere Jahre erfolgt mag
für die Fortbildung der Militärärzte wünſchenswert ſein
obwohl das Sanatorium nur in der Berufsarbeit überan
ſtrengte Männer und Frauen der mannigfachſten bürger
lichen Erwerb s kreiſe beherbergt ja man wird ſich trotz
der Knappheit an Sanitätsoffizieren über die vielfach Klage
geführt wird darüber freuen da nervöſe Erkrankungen
auch im Heere nicht ſelten ſind und eine ſachgemäße Behand
lung ſtatt der leider noch zu häufigen Prügelpädagogik der
Unteroffiziere und alten Mannſchaften am Platze wäre
Weshalb aber dieſen Oberärzten die ihre Tätigkeit im
Bürgerrock ausüben und die Uniform nur zu offiziellen Be
ſuchen anziehen Burſchen geſtellt werden müſſen iſt unver
ſtändlich da die Reinigung der Kleider Stiefel und des
Zimmers und die ſonſtigen perſönlichen Dienſtleiſtungen für
die übrigens recht anſpruchslos auftretenden jungen Herren
recht gut von dem Perſonal des Sanatoriums mit beſorgt
werden könnte Hätte man den Sanitätsoffizieren als Bur
ſchen Sanitätsfoldaten beigegeben die ſich als Wär
ter nützlich machen und ausbilden könnten ſo wäre das noch
zu verſtehen wenn aber der Burſche der mit dem Aufräumen
des Zimmers und dem Reinigen von Kleidern und Stiefeln
einer Arbeit die er in einer Stunde erledigen kann ſeine
Pflicht erfüllt hat und den Reſt des Tages im Nichtstun
unterbrochen höchſtens durch einen Flirt mit den Mädchen
des Küchenperſonals verbringen muß dann kann das
Kommando nur erzieheriſch ſchlecht auf junge Leute
von höchſtens zwanzig und einigen Jahren wirken wenn
ihnen ein ſolches Kommando auch zumeiſt lieber ſein mag als
der Dienſt bei der Truppe Warum löſt man in ſolchen Fällen
nicht die Burſchen ab und überläßt es den Offizieren ſelbſt
für ihre Bedienung zu ſorgen was in dieſer und ſehr vielen
anderen Fällen bei abkommandierten Offizieren ſicher mit
weit weniger als 500 Mark jährlich zu beſtreiten wäre

Auch die Pferdeburſchen bei den berittenen Offizieren
ſind häufig doch nur wenige Stunden wirklich mit der Pflege
der Pferde beſchäftigt Zumal wenn noch Zivilbedienung

gehalten wird ließe ſich die Pflege der Pferde und die Rei
nigung von Stiefeln und Kleidern wohl von einem Bur
ſchen ohne Ueberanſtrengung beſorgen Wozu in ſolchen
Fällen alſo zwei Burſchen und wozu eine Ablöſung des
Rechtes einen im ganzen überflüſſigen Burſchen zu halten

Wird man dieſen Weg die Effektivſtärke unſerer Kom
pagnien zu erhöhen einſchlagen Jch glaube es nicht
Einige Burſchen wie die in dem von mir erwähnten Falle
werden abgelöſt werden Das wird aber wenig Eindruck
machen während man ſicherlich einige Tauſend Burſchen
bei konſequenter Durchführung der Bedürfnisfrage dem
Frontdienſt und damit einer beſſeren militäriſchen Aus
bildung zuführen könnte

Die Arbeitsloſenverſtcherung im Jn und

Auslande

Der gegenwärtige Stand der Arbeitsloſenverſicherung
im Jn und Ausland den wir kürzlich in einem Artikel be
handelt haben wird vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt
Abteilung für Arbeiterſtatiſtik in einer Sonderbeilage zum
Dezemberheft des Reichsarbeitsblatts in vergleichenden
tabellariſchen Ueberſichten dargeſtellt für die als Unter
lagen die der Genter Hauptverſammlung der Jnternatio
nalen Vereinigung zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit im
September 1913 erſtatteten Berichte über die Fortſchritte
auf dem Gebiete der Arbeitsloſenverſicherung ſowie amt
liche Veröffentlichungen gedient haben Berückſichtigt ſind
lediglich die Veranſtaltungen der öffentlichen Körperſchaften
Staaten Provinzen Gemeinden nicht jedoch die Selbſt

a n der Arbeiter und ebenſowenig die Ein
richtungen der Arbeitgeber ſowie der gemeinnützigen Stif
tungen und Vereine ohne öffentliche Unterſtützung Nicht
aufgenommen ſind ferner diejenigen Städte welche reine
Arbeitsloſenunterſtützung gewähren die ſich von Armen
unterſtützung nur dadurch unterſcheidet daß ſie eine be
ſondere Regelung erfahren hat und nach Ortsſtatut nicht
als Armenunterſtützung angeſehen werden ſoll Die Sy
ſteme der Arbeitsloſenverſicherung durch öffentliche Körper
ſchaften die bisher Anwendung gefunden haben ſind
wenn man den Begriſſ Verſicherung hierbei im weiteſten
Sinne faßt die folgenden

1 Das Syſtem der Zuſchüſſe öffentlicher Kör
perſchaften zu den Arbeitsloſenunterſtützungen der Ge
werkſchaften nach dem Orte ſeiner erſtmaligen Einführung
meiſt das Genter Syſtem genannt Dieſes Syſtem hat
von allen bisher die ſtärkſte Verbreitung gefunden Rein
Sache der Gemeinde oder Provinz Autonomie iſt das
Zuſchußſyſtem in Deutſchland in Belgien wo es am läng
ſten und beſonders ſtark entwickelt iſt in Holland in Frank
reich wo neben einer Anzahl von Gemeinden und Departe
m

Fauilleton
Die echte Mong Liſa
Von Kurt Küchler Hamburg

Nun iſt die Mona Liſa glücklich wieder in Paris
Sie hängt wieder im Louvre als Koſtbarſtes unter den

Koſtbarkeiten des Salon Carré und lächelt Worüber
Ueber den unfreiwilligen und abenteuerlichen Ausflug ins
gelobte Heimatland Ueber den dunklen Aufenthalt unter
den ungewaſchenen Strümpfen und Hemden des Herrn Pe
rugio Ueber die Herren Galeriedirektoren Staatsminiſter
Geſandten und königlichen Hoheiten die ihr in Rom und
Florenz die ſchuldige Reverenz erwieſen Ueber die zwei
hundert Karabinieri die in den letzten Tagen ihres Aufent
haltes auf italieniſchem Boden zu ihrem Schutz rund um den
ſchönen Palazzo di Brera in Mailand ſtanden

Mona Liſa antwortet nicht Mona Liſa lächelt und hört
nicht auf zu lächeln Es iſt zum Verzweifeln

Wie wenn in dieſen erſten Tagen des neuen Jahres der
oberſte Direktor des Louvre vor der ſchönen Mona Liſa ſteht

in tiefſter Seele entzückt die Verſchollene und Heimgekehrte
wieder in ſicherem Beſitz zu haben wenn er ſelig in das ſanfte
und zärtliche Geſicht ſchaut und das vertraute bezaubernde
Lächeln ſieht wie wenn dieſes ſeltſame Lächeln plötzlich
Sprache und Bedeutung erhält und alſo fragt

Monsieur le Directeur won cher ſind Sie wirk
lich feſt davon überzeugt daß ich die echte Mona Liſa bin
Die ganz und gar echte die Meiſter Leonardo da Vinci ge
malt hat Wiſſen Sie das genau mein Verehrter

enn dann der ſchöne Mund kein Sterbenswörtlein
mehr ſagt und nur noch ſein verſchloſſenes geheimnisvolles
M ygenes und ganz ganz klein wenig mokantes Lächeln
zeigt

Zuerſt wird der Herr Direktor erſchrocken zurückprallen
dann ſich männlich faſſen und mit leiſem Spott und über
legener Sicherheit zur Mona Liſa hinauf ſagen

yber ich bitte Sie meine verehrte gnädige Frau Wie
können Sie nur Jhre Echtheit in Frage ſtellen Sie ſind
Mona Liſa die tugendhafte Gattin des Francesco del Gio
condo aus Florenz gemalt von Leonardo da Vinci Das ſind
Jhre göttlich beſeelten Hände das iſt das unvergleichliche
Sfumato der Farben das iſt das anmutigſte Lächeln

O dieſes Lächeln Dem Herrn Direktor läuft es heiß
hinter die Stirn und er zieht ſein ſeidenes Taſchentuch

Was will dieſes ſpöttiſche Lächeln
Dem Herrn Direktor tropft der Schweiß von der hohen

Stirn Mon dieu Jhm wanken die Knie
Und der Zweifel ſchleicht in ſeine kunſthiſtoriſch durch

gebildet Seele tropft in ſchmerzhaft giftigen Tropfen in ſein
Herz rinnt durch ſeine Adern klopft gegen die Schläfen Und
er rennt davon Der Zweifel hinter ihm her ſpringt ihm
auf den Nacken greift mit kalten Fingern um die heiße Stirn
und läßt nicht los und läßt nicht los

Schwer fällt er in einen Polſterſtuhl ſeines eleganten
Arbeitszimmers Auf dem Tiſch liegt der Figaro Der
brachte zu Neujahr die Mona Liſa in einer wundervollen
Kunſtruckbeilage Da iſt das Lächeln das niederträchtige
Lächeln und ſpricht alſo

Jch war ſehr lange verſchwunden mein lieber Herr
Direktor ſehr lange Wiſſen Sie was ich alles erlebt habe
Haben Sie gar keine Vermutungen Sie müſſen doch aus
Jhrer reichen Erfahrung wiſſen wie unglaublich täuſchend
man heutzutage Bilder nachmachen kann Sehen Sie lieber
Herr Direktor iſt es nicht ſehr gut möglich daß die echte
Mona Liſa zur ſelben Stunde im geheimen Zimmer irgend
eines Kunſtfreundes hängt der ſeine Andacht vor dem echten
Bild verrichtet und aus Mitleid für Sie für Frankreich für
die ganze ſogenannte Kluturwelt eine kunſtvolle Fälſchung hat
anfertigen laſſen die er durch den armen Perugio ans Tages
licht gebracht hat Kennen Sie die hübſche Geſchichte von
dem Rafaelſchen Bilde Leos des Zehnten des wohlgenährten
purpurgekleideten Papſtes mit den großen Mediceeraugen
Wiſſen Sie daß Andrea del Sarto dieſes Bild getreulich ab
gemalt hat Und daß dieſes gefälſchte Bild ſelbſt von Leuten
die das Rafaelſche Bild bis aufs letzte Farbentüpfelchen und
Farbſtrichelchen zu kennen glaubten für das echte Bildnis
gehalten wurde das derweilen ſtill und ungekannt im
Palazzo des Ottaviano dei Medici zu Florenz hing zur ge
heimen und intenſiven Freude des kunſtſinnigen Herrn Otta
viano Jſt es Jhnen nicht bekannt daß die größten Kunſt
gelehrten Jtaliens die Fälſchung als echten Rafael bewun
derten bis nach zwanzig Jahren Andrea del Sarto ſelber den
Schwindel aufdeckte Jſt es nicht möglich lieber Herr
Direktor daß die Mona Liſa die Sie im Triumph aus Jtalien
nach Frankreich zurückgebracht haben auch ſo eine wundervolle
Fälſchung iſt
Der Herr Direktor ſpringt ſtöhnend auf und raſt zurück
in den Salon Carré hängt das herrliche Frauenbild
und lächelt O dieſes infame Lächeln

Sie wiſſen doch Herr Direktor daß die Kunſt der Fäl
ſcher mit geradezu fabelhaften Fineſſen arbeitet Daß man
Riſſe und Sprünge das ehrwürdige Alter der Farben zum
Erſtaunen gut nachmachen kann Daß man eine neue Linden

holztafel ich bin wie Sie wiſſen auf Lindenholz gemalt
Herr Direktor nach kurzer Zeit in eine wundervoll alte
wurmdurchwühlte ruhmgefüllte Lindenholztafel umwandeln
kann Es haben ſchon ſehr viele Kapazitäten der Kunſt
geſchichte vor angezweifelten Holztafelbildern geſtanden und
behauptet Malerei und Malbrett ſind echt Und ſchließlich
ſtellte es ſich heraus Fälſchung Und umgekehrt hat mancher
Kunſtgewaltige ein Holztafelbild für eine Fälſchung erklärt
und es war doch ein echtes Meiſterwerk

Der Herr Direktor iſt am Ende Er liegt ſchlapp und
gebrochen in ſeinem Polſterſeſſel und weint Hunderttauſend
kleine Teufel tanzen auf ſeinen Knien ſeiner hohen Stirn
ſeinem kahlen Schädel Hunderttauſend kleine Zvweifel
teufelchen

Hat er nun die echte Mona Liſa und bangt es ſei die
falſche Hat er die gefälſchte und hofft es ſei die echte

Mona Liſa lächelt und antwortet nicht
Schließlich rafft ſich der Direktor energiſch zuſammen
Unſinn Traumſpuk Es iſt doch die echte

Aber Mona Liſa lächelt weiter
Wiſſen Sie das ſo genau Jch bin ſo lange ohne Auf

ſicht geweſen
Und der Herr Direktor ſchreit wütend
Zum Teufel ja Jch weiß es genau Und nun laſſen

Sie mich gefälligſt zufrieden
Und Mona Liſa läßt ihn zufrieden Aber er haßt von

nun an dieſes ſchalkhafte mokante Lächeln Und er ſchlöft
des Nachts ſehr ſehr unruhig

Der Parſtfal im Berliner Deutſchen Opernhaus

Man ſchreibt uns aus Berlin Der 1 Januar d der
mit den Muſikdramen Wagners auch den bisher an Bay
reuth gebundenen Parſifal den Bühnen freigegeben hat
bedeutet für die Operngeſchichte der Welt einen Merktag wie
ſie bisher noch keinen denkwürdigeren zu verzeichnen hatte
Es fehlt allerdings nicht an Stimmen die dieſen von der
internationalen Muſikgemeinde freudig begrüßten Tag als
einen ſchwarzen bezeichnen der die Wagnerſchen Werke vogel
r macht und insbeſondere den aus dem Tempel Bayreuths
n das Alltagstheater verſetzten cher zur Profanation

verurteilt die den eigenartigen Charakter des Bühnenweih
feſtſpieles verwiſchen wenn nicht gar zerſtören muß Das
war ja auch die Sorge des Meiſters der mit Rückſicht auf die
Eigenart des Werkes das als religiöſes Muſikdrama unter
ſeinen übrigen Schöpfungen eine s umſchriebene Sonder
rn einnimmt es vor dem Schickſal bewahrt wiſſen wollte
em Repertoire der Bühnen nach Ablauf der Schutzfriſt ein

verleibt zu werden Ob ſich die Befürchtungen die an
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ſichts der Beſchränktheit der ſtimmli2 u n vul chen

der Staat einen Betrag von 100 000 Fr inſeinen W haits lan einſetzt der aber bisher nie ver
braucht worden ſt da die geringe Bedeutung des gewerk
ate n Unterſtützungsweſens in dieſem Lande durch das

Zuſchußſyſtem bisher nicht beeinflußt zu ſein ſcheint ferner
in Luxemburg und in einigen ſchweizeriſchen Kantonen mit
KantonalzuſchüſſenEine l Regelung für das ganze Land iſt in Nor
wegen in Dänemark in Großbritannien und wenn man
auch die ſchweizeriſhen Kantsne hier berückſichtigt im Kan
ton Genf und im Kanton Baſel Stadt neben der Einrich
tung einer freiwilligen Arbeitsloſenverſicherungskaſſe ge
troffens ie Erfolge des Genter Syſtems müſſen im allge

meinen als gering bezeichnet werden Eine ausreichende
Erfüllung ſeines eigentlichen Zweckes Erziehung zur
Selbſthilfe läßt ſich faſt nirgends nachweiſen weder in dem Sinne daß infolge der Zuſchüſſe
ein vermehrter Beitritt zu den Gewerkſchaften erfolgt wäre
noch in dem daß daraufhin die Gewerkſchaften die Arbeits
loſenunterſtützung eingeführt oder ausgebaut hätten Nur
der Erfolg iſt eingetreten daß die den arbeitsloſen Gewerkſchaftsmitgliedern gewährten Arbeitsloſenunterſtützungen
erhöht worden ſind Jndeſſen iſt dies ein verhältnismäßig
kleiner Teil der Arbeitsloſen überhaupt ſelbſt da wo wie
in Dänemark ſchon vor Einführung des Zuſchußſyſtems die
Organiſierung der Arbeiterſchaft weit vorgeſchritten war
Irgend ein Einfluß auf Stärke der Organiſation und Aus
bau der Arbeitsloſenunterſtützung in den Städten die das
Genter Syſtem eingeführt haben kann in nicht feſt
geſtellt werden Die geringen finanziellen Aufwendungen
die das Genter Syſtem zur Folge hat für neun deutſche
Städte von denen Angaben mindeſtens über die jährlichen
Bewilligungen vorliegen ergibt ſich eine Jahresleiſtung
von nur wenig über 40 000 Mk haben zwar ſeine Ver
breitung ſehr gefördert ergeben aber zugleich ſeine geringe
Bedeutung für die Bekämpfung der Folgen der Arbeits
loſigkeit Daher ſind denn auch eifrige Befürworter des
Genter Syſtems zu der Anſicht gelangt daß die Einführung
mindeſtens eines teilweiſen Verſicherungs
zwangs anzuſtreben ſei

Mit den Zuſchüſſen an die Gewerkſchaften ſind vielfach
ſo ſchon in Gent Zuſchüſſe an Sparer oder Sparvereini
gungen verbunden die aber überall faſt ganz verſagt haben

2 Das Syſtem der ſtaatlichen oder gemeind
lichen freiwilligen Arbeitsloſenkaſſen Diebekannteſten Kaſſen dieſer Art find die der Stadt Bern des
Kantons Baſel Stadt und der Stadt Cöln in der frü
heren Form freie Vereinseinrichtung mit erheblichem ſtädti
Zuſchuß Neuerdings haben in Anlehnung an die von
der bayeriſchen Regierung ausgearbeiteten Muſterſatzungen

die bayeriſche Stadt Kaiſerslautern und die württem
bergiſche Stadt Schwäbiſch Gmünd mit dem Zuſchußſyſtem
die Einrichtung freiwilliger Arbeitsloſenverſicherungskaſſen
verbunden über die Erfahrungen noch nicht vorliegen

Jm allgemeinen leiden die auf Freiwilligkeit beruhen
den Arbeitsloſenverſicherungskaſſen daran daß ſich ihnen
nur verhältnismäßig wenige Arbeiter und faſt nur ſolche
zuwenden für welche die Gefahr der Arbeitsloſigkeit be
ſonders groß oder die Arbeitsloſigkeit eine regelmäßig
wiederkehrende Erſcheinung iſt insbeſondere Bauarbeiter
Die meiſten rig Verſicherten hatte in ihrer früheren
Geſtalt die Cölner Kaſſe aufzuweiſen in ihrer neuen Ge
ſtalt mit Erhöhung der Beiträge hat ſie bisher nur wenige
ſolche Verſicherten erlangen können

Beſſere r weiſt die Cölner Kaſſe in ihrem neuen
Zweige der Rückverſicherung der Gewerkſchaf
ten auf die zwar mit dem Genter Syſtem verwandt iſt ſich
aber von ihm durch die Einführung des Grundſatzes von
Leiſtung und Gegenleiſtung unterſcheidet Auch unter dem
Geſichtspunkte der Förderung der Selbſthilfe hat Cöln beſ
ſere Erfolge erzielt als andere Städte mit dem Genter Sy
ſtem Denn es gelang vier Gewerkſchaften zur Einführung
der Arbeitsloſenunterſtützung auf Grund der Rückverſiche

c

das Erlöſchen des Refervatrechts Bayreuths auf den Parſi
fal knüpfen bewahrheiten werden ob wirklich die Einfügung
in den landläufigen Spielplan der Opernbühnen der weihe
vollen Stimmung des Werkes gefährlich werden kann kann
nur die Zukunft entſcheiden Die Erſtaufführung des Parſi
fal im Deutſchen Opernhaus das das ſorgſam und lange
vorbereitete Bühnenweihfeſtſpiel pünktlich am 1 Januar her
ausbrachte kann in dieſer Hinſicht als eine Probe auf das
Exempel gelten Fügt es doch den Parſifal im Gegenſatz
zum Königlichen Opernhaus das das Werk ſeinem Charakter
entſprechend als geſchloſſene Serie geben und außerhalb des
Repertoires ſtellen wird ſeinem gewöhnlichen Spielplan ein
und placierte es kühn zwiſchen Mikado und LuſtigeWeiber Die Hartmannſche Bühne hat mit dieſer Parſt
fal Aufführung mit der ſie gleichzeitig Wagner zum erſten
mal zum Worte verhalf jedenfalls ihren höchſten Trumpf aus
geſpielt und das Spiel gewonnen Das iſt natürlich nur
cum grano salis zu verſtehen denn es liegt in der Natur der

daß es ſich angeſichts der Soliſtenbeſetzung eines En
ſembles dem der Wagnerſtil bisher fremd geweſen iſt und
eines Orcheſters das zum erſtenmal an eine Partitur des
Bayreuther Meiſters herantritt hier nur um die Volksaus
gabe eines Prachtwerkes handeln kann Von dieſem durch
die Verhältniſſe gegebenen Standpunkte der Be
trachtung aus wird man ſich indeſſen mit dem Gebotenen
vollauf befriedigt erklären können Das gilt insbeſondere
für das Orcheſter das unter Leitung Eduard Mörikes
ſeine verantwortliche Aufgabe in einer Weiſe löſte die von
der ſorgſamen Vorarbeit und dem liebevollen Ernſt mit dem
ſich jeder einzelne Muſiker am Werke betätigte vorteilhaftes
Zeugnis ablegte Der fein abgetönten Orcheſterleiſtung iſt
vor allem auch ein hohes Maß von Wohlklang nachzurühmen
den man hier am deren piſgr kann wenn anders der
weihevollen Stimmung ihr unbeſchränktes Recht werden ſoll
Nächſt dem Orcheſter machte ſich um die Aufführung in erſter
Reihe die Regie des Direktors Hartmann verdient die nichts
verſäumte den erhabenen Ernſt des Werkes zu eindrucksvoller
Wirkung herauszuarbeiten Und ſchön wie der Rahmen ſind
auch die rer Bilder von Wunderwald denen der Rund
horizont der Bühne des Deutſchen Opernhauſes gefliſſentlich
zuſtatten kommt Unter den Soliſten war es beſonders Frau
Melanie Kurt die als zumal im geſanglichen Teil
auf der vollen Höhe des Werkes n eben ihrer groß
angelegten und charakteriſtiſch durchgeführten Leiſtung geriet
die des den Titelhelden verkörpernden Hertn Hanſen ange

ittel des Sängers
Mit Anerkennung ſind dagegen die

Röther und zu nennen die i in den
Is ſolide

en des Gurnemanz Amfortas und Klingſor tde Autitbtung e

rung zu gewinnen Die Bauarbeiterverbände allerdings
auf die man in erſter Linie gerechnet hatte haben bisher
die Beteiligung abgelehnt die freigewerkſchaftlichen mit der
Begründung daß ſie Kampf nicht Unterſtützungsvereine
ſeien die chriſtlichen weil ein Bedürfnis für ſie nicht vor
liege Jm ganzen wendet die Stadt Cöln für die freiwillige
Verſicherungskaſſe 60 000 Mk auf

3 Das Syſtem der Zwangsverſicherung Ab
geſehen von dem mißlungenen und ſchnell wieder aufgege
benen Verſuch in der Stadt St Gallen vom a 1894 hates eine Zwangsverſicherung für ſämtliche Arbeiter bisher
nicht gegeben ebenſowenig eine ſolche für einzelne Gewerbe
bis zu dem engliſchen Verſicherungsgeſetze von 1911 Die
Wirkſamkeit dieſes Geſetzes das in der Zwangsverſicherung
etwa 2 Millionen Arbeiter mit einem Staatszuſchuſſe
von 600 000 Pfd Sterl umfaßt iſt bisher noch ſo kurz und
ſein Jnkrafttreten iſt in eine Zeit ſo fünſtigen Geſchäfts
ganges gefallen daß ein endgültiges Urteil darüber noch
nicht gefällt werden kann wie dies auch die Verſammlung
der Jnternationalen Vereinigung zur Bekämpfung der Ar
beitsloſigkeit in Gent in Uebereinſtimmung mit dem Be
richte der engliſchen Sektion anerkannt hat

Das militäriſche Frankreich und Deutſchland

an der Jahreswende

Unſre Nachbarn im Weſten haben um es Deutſchland
in bezug auf die ziffernmäßige Stärke der Armee gleich zu
tun ihre Wehrkraft in letzter Zeit aufs äußerſte angeſpannt
Sie ſind damit hinſichtlich des Menſchenmaterials nun tat
ſächlich am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt wäh
rend das für uns noch lange nicht der Fall iſt Frankreich
mit ſeiner nur 40 Millionen zählenden Bevölkerung unter
hält derzeit ein Friedensheer von der gleichen Stärke wie
das Deutſche Reich mit ſeinen 66 Millionen Einwohnern

Jn dem Ergänzungsetat zur letztjährigen deutſchen
Heeresvorlage war die Geſamt Etatsſtärke des deutſchen
Heeres vom 1 Oktober 1913 ab auf 790 760 Köpfe beziffert
Die Etatsſtärke deckt ſich jedoch nicht vollſtändig mit der

an Minderungen ergeben ſich durch das Fehlen von
ffizieren und Unteroffizeren ſowie durch den Umſtand

daß die t er Heeresverſtärkung ſich auf drei
Jahre verteilt Erhöhungen entſtehen durch die Einjährig
Freiwilligen und die zur Deckung des normalen Abganges
bei der Rekruteneinſtellung über den Etat eingeſtellten
Prozentmannſchaften Unſere Geſamt Friedensſtärke be

trug am 1 Januar 1914 rund 758 000 Köpfe ſie erreicht im
Herbſt 1916 die Zahl 831 000 und wird alsdann auf dieſer
Höhe erhalten

Schwieriger iſt die Kopfſtärke des franzöſiſchen Heeres
feſtzuſtellen weil ſie nach den jährlichen Rekrutierungs GEr
gebniſſen ſchwankt und zudem durch die Anwerbung von
Freiwilligen und Kapitulanten ar beeinflußt wird
Die Etatsſtärken ſtellen in Frankreich nur Mindeſtſtärken
dar unter die kein Truppenteil herabſinken darf Eine
Höchſtſtärke iſt nicht feſtgeſetzt Es dürfen vielmehr ſo viele
Leute eingeſtellt werden als der jeweilige Rekrutenjahr
gang zuläßt Das am Jahreswechſel annähernd gleiche Ver
hältnis der franzöſiſchen Friedensſtärke zu der unſeren wird
ſich bis zum Herbſt 1916 vorausſichtlich etwas zu ungunſten
Deutſchlands verſchieben Nach amtlichen Angaben ſoll
nämlich zu dem angegebenen Zeitpunkt die franzöſiſche Ar
mee zählen im Heimatlande 707 000 Mann zum re mit
der Waffe und 51000 Mann zum Dienſt ohne Waffe
service auxiliaire in Algerien Tuneſten und Marokko

wenigſtens 73 000 Mann Fremdenlegionäre Arabertruppen
und Senegalneger hierzu kommen noch rund 32 000 Offi
ziere und Beamte ſo daß ſich einſchließlich der 51 000 Min
dertauglichen eine Geſamtkopfſtärke von 863 000 Mann
gegen 831 000 bei uns ergeben wird

Man muß dabei aber berückſichtigen daß unſere Schutz
gebiete keine Minderung unſerer Etatsſtärke verurſachen
während TFrankreich wie oben angegeben mindeſtens 73 000
wenn nicht 100 000 Mann ſeiner Trudpen in den Kolonien
ſtehen hat die in einem europäiſchen Kriege nicht verwend
bar ſind

e e e enPoinegres Präfſidententhron ſchwankt

Die innerpolitiſche Situation in Frankreich ſpitzt ſich
immer mehr und mehr zu Es ſcheint ſo als ob man in ab
ſehbarer Zeit mit einer Präſidentenkriſe rechnen müßte Nach
Mitteilungen verſchiedener Pariſer Blätter geſtaltet ſich näm
lich die Lage für den Präſidenten Poincars immer peinlicher
Jn der Umgebung von Caillaux und Doumergue ſollen Aeuße
rungen gefallen ſein aus denen zu entnehmen iſt daß die
Führer des gegenwärtigen Kabinetts mit der Demiſſion Poin
carés noch vor einem Monat rechnen

Ein Miniſter hat erklärt es dürfte nicht geſchehen daß
Poincars die Wahlen Peridet Unter den Pale t
die gegen Poincars ſind befindet ſich auch der Pariſer Polizei
präſident Henniot der ein Jntimus von Caillaux iſt und ſich
aus Aerger darüber daß der Präſident der Republik im
Elyſee eine beſondere Polizei eingerichtet hat zu Jntrigen
gegen das Oberhaupt der Republik hergibt Man wartet
nur darauf daß Poincars angeſichts der wechſelnden Schwie
rigkeiten den Ausſpruch tun wird Wenn es ſo iſt dann geheCaillaux wird dann natürlich antworten Dann gehen

Sie nur
Der Einfluß Briands den man bis vor wenigen Tagen

für den kommenden Mann hielt iſt dagegen weit geringer
als man angenommen hat Das zeigt bei ſeiner neuen

r die über die kümmerlichen Anfänge nicht
recht hinaus will

Der Matin meldet dagegen daß Präſident Poincarévorausfichtlich im Laufe vieſes Sommers eine Reiſe nach

Rußland unternehmen werde Der Zeitpunkt habe insbe
ſondere wegen des Geſundheitszuſtandes der Kaiſerin von
Rußland noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt werden können
e und Miniſterpräſident Kokowtzew hätten dem Prä
denten der Republik mitgeteilt daß ſein Beſuch in Peters

burg lebhafte Freude hervorrufen würde Präſident Poin
caré der dieſer Reiſe einen möglichſt glanzvollen Rahmen

geben gedenkt werde wahrſcheinlich von einem Teil des

M
ittelmeergeſchwaders begleitet ſein und den ruſſiſchen
anövern beiwohnen Man dürfe annehmen daß der Zar

den Beſuch Poincarés erwidern werde
Der Erlaß über die Errichtung des 21 franzöſiſchen

beſtimmt daß dieſes ſeinen Hauptſitz in Epexnay

Deutſches Reich
Oberſt v Reuter vor dem Kriegsgericht

S H Die Zaberner J treiben ihrem Kulmi
nationspunkt zu denn die für r früh feſtgeſetzte Ver
handlung gegen den Oberſt v Reuter dürfte eine Ausſprache
auf breiteſter Grundlage über die damaligen Ereigniſſe
bringen

e Anklage gegen Oberſt v Reuter ſtützt ſich zunächſt auf

den S 132 des n ä r Oberſt wird beſchuldigt unberechtigterweiſe durch eine fortgeſetzte Tat die
Exekutivgewalt an ſich geriſſen zu haben womit er ſich in
unbefugter Weiſe ein öffentliches Amt anmaßte Auf dieſes
Verbrechen ſteht Gefängnis bis zu einem Jahre oder ent
ſprechende Geldſtrafe J zweiter Linie ſoll er ſich nach den
a 239 und 240 der Freiheitsberaubung ſchuldig gemacht
aben Eine weitere Anklage lautet auf Nötigung in Ver

bindung mit S 115 des Neben demOberſt wird Leutnant Schadt auf der Anklagebank erſcheinen
der wegen Nötigung Freiheitsberaubung Mißhandlung und
Hausfriedensbruchs nach einem Rattenkönig von Paragraphen
des Reichs und Militärſtrafgeſetzbuches angeklagt iſt Der
zur Anklage ſtehende Hausfriedensbruch ſpielte ſich in der
Wohnung des Schreiners Levi ab der von Soldaten mit
Bajonetten im zweiten Stockwerk des Hauſes Hauptſtraße 9
aufgeſtöbert und angeblich unter r e abgeführt
wurde Bei dem Aufgebot von Zeugen und dem zeit
raubenden übrigen Material dürfte der Prozeß mindeſtens
zwei Tage in Anſpruch nehmen Verhandlungsleiter iſt wie
bei den vorhergegangenen Prozeſſen Kriegsgerichtsrat v Jahn
die Anklage vertritt Kriegsgerichtsrat Dr Oſſiander während
die Verteidigung der Angeklagten Rechtsanwalt Dr Groſſarth
Schiltigheim übernommen hat

Wie noch erinnerlich geht die Entſtehungsgeſchichte der
verſchiedenen Zaberner Zwiſchenfälle auf den November v J
zurück Wegen Nichtbefolgung des Befehls die Straßen zu
räumen wurden am Abend insgeſamt 27 Zivilperſonen ver
haftet Einige von ihnen wurden wieder entlaſſen die Mehr
zahl mußte aber die Nacht in einem Keller der Kaſerne dem
ſogenannten Pandurenkeller unter den primitivſten Verhält
niſſen zubringen Die Anordnung hierzu ſoll widerrechtlich
der Oberſt v Reuter getroffen haben der ſich damit der An
maßung eines öffentlichen Amtes ſchuldig machte da die
Zivilperſonen nur den Zivilgerichten und deren ausführenden
Organen unterſtanden

Wir werden über die Verhandlung berichten

Induſtrie und Wehrbeitrag

Wie der Bund der Jnduſtriellen nach vielfachen
Mitteilungen und Wünſchen der ihm angeſchloſſenen Firmen
feſtſtellte ſind die jetzt von den einzelnen bundesſtaatlichen
Finanzbehörden bemeſſenen Friſten in vielen Fällen für
die ordnungsgemäße Abgabe der Vermögenserklärung zum

Wehrbeitrag zu kurz Der Bund der Jnduſtriellen richtete
daher an den Bundesrat die Bitte durch eine Aenderung von
S 13 der am 8 November bekannt gemachten Ausführungs
beſtimmungen des Bundesrates zum Wehrbeitragsgeſetz die
Friſt für die Abgabe der Vermögenserklärung auf die Zeit
bis Ende Februar 1914 zu verlängern Denn die er
forderlichen r für die Vermögenserklärung ergeben
ſich zum Teil erſt Anfang Januar aus den Bilanzarbeiten
andernteils müſſen ſie vielfach erſt im Laufe des Januar aus
Mitteilungen der Banken und Bankiers entnommen werden

Da ſowohl bei den beteiligten Firmen als auch bei den
befragten Banken und Bankiers gerade in der erſten Hälfte
des Januar auch die ſonſtigen Arbeiten ſich ſehr anhäufen
da ferner die beteiligten Bankfirmen infolge der vielfachen
gleichzeitigen Jn anſpruchnahme für die Vermögenserklärung
einen Teil der erforderlichen Unterlagen erſt verhältnismäßig
ſpät liefern können erſcheint der Wer vieler Firmen nach
einer angemeſſenen Verlängerung der Friſt gerechtfertigt

Durch eine ſolche Friſtverlängerung dürfte die tatſächliche
Erhebung des Wehrbeitrages auch kaum in nennenswertem
Maße verzögert werden zumal nach verſchiedenen Wahr
nehmungen auch die beteiligten Steuerbehörden die in ein
zelnen Bundesſtaaten gerade jetzt auch mit dem alljährlichen
Veranlagungsgeſchäft zur Einkommenſteuer beſchäftigt ſind
ohnehin für die jetzige außerordentliche Einſchätzungsarbeit
zum Wehrbeitrag eine längere Friſt als urſprünglich vor
geſehen benötigen werden Für die Vermögenserklärung
zum Wehrbeitrag hat der Bund der Induſtriellen eine Aus
kunftſtelle Berlin W 9 Königin Auguſtaſtr 15 für
ſeine Mitglieder eingerichtet

Die diesjährigen Kaiſermanöver

finden auf Anordnung des Kaiſers erſt in der zweiten Hälfte
des Septembers ſtatt Dieſe Abweichung von der bisherigen
Gepflogenheit die Kaiſermanöver vor Mitte September zu
beenden dürfte wohl auf beſondere Berückſichtigung der
Ernteverhältniſſe in den für die Manöver in Betracht kom
menden Gegenden zurückzuführen ſein

Staat und Konſumvereine Die ſächſiſchen Eiſenbahn
bedienſteten planen gleich anderen Beamtenkategorien die
Gründung eines eigenen Konſumvereins Der Verband ſäch
ſiſcher Gewerbe und Handwerkervereine erblickt hierin eine
Gefährdung der Jntereſſen des Gewerbebeſtandes und hatte
ſich unter ausführlicher Darlegung der Gründe an die Kgl
Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen gewandt
mit der Bitte die Generaldirektion möge gegen die geplante
Gründung r nehmen und den Konſumverein ſächſi
ſcher Eiſenbahnbedienſteter der ſich zu einer ſcharfen Kon
kurrenz für die Gewerbetreibenden e werbe ev
auflöſen Die Generaldirektion hat das Erſuchen des Ver
bandes ſächſiſcher Gewerbe und Handwerkervereine abge
lehnt mit der Begründung zwar den e völliger
Neutralität auch weiter einnehmen und Begünſtigung dieſes
Konſumvereins vermeiden zu wollen andererſeits müſſe die
Generaldirektion aber nach den beſtehenden Geſetzen den
Staatseiſenbahnbedienſteten ebenſo wie anderen Staafs
bürgern das Recht zugeſtehen 3 wohlfeilen h
gung ihrer wirtſchaftlichen Bedürfniſſe zuſammenzuſchließen

Die Reichstagserſatzwahl in Jerichow iſt auf Dienstag
10 Februar anberaumt worden Die Auslegung der Wäh
lerliſten beginnt am 10 Januar

Parteinachrichten
Konſervative im Großblock Die badiſche Stadt Bruchſa

braucht ein neues Stadtoberhaupt Die Zentrumspartewill natürlich einen der ihrigen gewählt ſehen und ſetzt das
53
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alle Hebel in Bewegung Dagegen fand eine Verſammlung
aller dem Zentrum nicht angehörenden Parteien National
liberale Jungliberale Fortſchrittler Konſervative und
Sozialdemokraten ſtatt in der einſtimmig eine gegen daseinſeitige Vorgehen des Zentrums gerichtete Entſchließung

angenommen wurde Die Verſammlung ſo wurde be
ſchloſſen erwartet von ihren wahlberechtigten Vertretern
daß ſie ihre Stimmen dem vom Zentrum vorgeſchlagenen
Kandidaten verſagen Was ſagen die Konſervativen zu
ihren Bruchſaler Freunden

Landrat Overweg klagt Wie die Hart Ztg erfährt
hat der Landrat Overweg in Jnſterburg eine Beleidigungs
klage gegen den verantwortlichen Redakteur der Jnſter
burger Allgemeinen Zeitung Wiemann angeſtrengt

Es handelt ſich dabei um die Artikel des Blattes die ſich
mit der Tätigkeit des Landrates bei der Gründung der Oſt
preußiſchen Warte des konſervativen Konkurrenzblattes
gegen das konſervative Oſtpreußiſche Tageblatt beſchäftig
ten Die Tatſachen von der die Kritik der Jnſterburger
Allg Ztg ausging decken ſich in der Hauptſache mit den
Angaben die in der Broſchüre von Alfons de Reſée enthalten
ſind Nun wird ſich ja zeigen was daran iſt

Hof und Perſonalnachrichten
Eine Tatarennachricht über das Befinden der Kaiſerin

Reynolds Newspavpers verbreiten die Senſationsnachricht daß in
London beunruhigende Gerüchte über den Geſundheitszuſtand der
deutſchen Kaiſerin vorlagen Ein engliſcher Spezialiſt hätte ſich
bereits nach Berlin begeben um die Kaiſerin zu unterſuchen und
den Befund der deutſchen Aerzte nachzuprüfen Dieſe Nachricht
iſt völlig unglaubwürdig da es doch erſtaunlich wäre wenn über
eine Erkrankung der deutſchen Kaiſerin das Ausland beſſer als
die inländiſche Preſſe informiert wäre

r

Ausland
Die Türkei und Griechenland

Der frühere Jnſpekteur des 4 türkiſchen Armeeinſpek
tionsbezirks Marſchall Tator Osman Paſcha iſt zum Jn
pekteur des erſten Bezirks Konſtantinopel ernannt worden
erner die Ernennung des Arbeitsminiſters Dſchemal

zum Kriegsminiſter an Stelle Jzzet Paſchas ſowie die Er
nennung Haladſchjan Effendis der früher ſchon das Porte
feuille der öffentlichen Arbeiten innehatte zum Arbeits
t bevor

ie i türkiſche Preſſe betont die große Bedeutung
des Ankaufs des Kriegsſchiffs Rio de Janeiro Die Er
werbung ruft lebhafte a hervor und bietet Anlaß die
Subſkription für die Ausgeſtaltung der türkiſchen Fiotte
kräftig zu er Dem Tanin zufeloe wird das Schiff
Mitte Juni in Konſtantinopel erwartet Vom Kaufpreiſe
iſt e annähernd ein Drittel zu bezahlen Jn Athen iſt
man über dieſe Verſtärkung der türkiſchen Flotte begreif
licherweiſe wenig erbaut In der letzten Sitzung ver grie
chiſchen Kammer richteten mehrere Abgeordnete an die Re
gierung Anfragen wegen des Ankaufs des Dreadnoughts
Rio de Janeiro durch die Türkei Miniſterpräſident

Veniſelos beſtätigte die Nachricht erklärte aber er ſei nicht
in der Lage mitzuteilen welche Maßregeln die Regierung
z ergreifen gedenke um die Oberherrſchaft der griechiſchen
Marine im Aegäiſchen Meere aufrechtzuerhalten oder die
in dieſer r bereits rn Maßregeln bekannt zu
geben Der Miniſter erklärte ſchließlich Jch glaube daß
der gegenwärtige Stand der nationalen Fragen nicht geſtattet über bereits erfolgte Schiffsbeſtellungen oder über

die Verhandlungen wegen weiterer Aufträge zu berichten
ch kann der Kammer lediglich verſichern daß die oberſten
pitzen der griechiſchen Marine nicht im geringſten beun

ruhigt ſind Beifall Die braſilianiſche Regierung ſieht
ſich veranlaßt folgende Note über den Verkauf des Schiffes
zu veröffentlichen Nachdem die braſilianiſche Regierung den
Bau eines Dreadnoughts Erſatz Rio de Janeiro beantragt
hat der dem neuen Flottenprogramm entſpricht und nach
dem dieſer Antrag angenommen iſt konnten die Erbauer
ohne Vermittelung der braſilianiſchen Regierung über den
Dreadnought verfügen Das Haus Armſtrong hat daher

das Schiff für eigene Rechnung verkauft
Religiöſer Wahn im Ruthenenprozeß Aus Marmaras
Szigeth wird gemeldet daß drei Angeklagte im Ruthenen
peozeß unter ärztliche Beobachtung geſtellt wurden weil bei
r Erſcheinungen von religiöſem Wahnſinn aufgetreten

Demiſſion des Kabinetts Radoslawow
Der bulgariſche Miniſterpräſident Radoslawow hat in

einer Audienz beim König Ferdinand am Freitag die formale Demiſſion des Kabinetts angeboten Die Heim tion
entſpricht dem parlamentariſchen Brauch weil die Regierung
bei den Wahlen zur Sobranje keine Mehrheit erhalten hat

Staunend billig

Leonhardt Schlesinger
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Mein grosser Inventur Ausverkauf
hat berelts begonnen

Bedeutencle

Preisermässigungl
nuf einen grossen Teil molnes Lagers

Schuhhaus zum Roland
lah Leoo Lubliner

Außerdem hatte der Premierminiſter den Bauernbündlern
eine dementſprechende Zuſage gemacht da ſie nur unter die
ſer Bedingung die Regierung in einzelnen Fragen unterſtützen wollen Es vürſte pro forma zu Verhandlungen mit

den einzelnen Oppoſitionsparteien wegen einer Neubildung
des Kabinetts kommen es gilt jedoch in Sofia für aus
gemacht daß Radoslawow wieder mit der Neubildung des
Kabinetts betraut oder überhaupt das alte Kabinett im
Amte bleiben wird

Wenn auch die Ausſichten auf eine Wiederberufung des
liberalen Kabinetts ſehr große ſind ſo darf man ſich doch nicht
verhehlen daß die bloße Tatſache der Demiſſion auf einer
augenblicklichen politiſchen Schwäche der Regierung beruht
Es iſt infolgedeſſen zu erwarten daß die durch den unglück
lichen zweiten Balkankrieg von der Regierung geſtürztenRuſſophilen ihre Quertreibereien ſofort mit allen Mitteln
in verſtärktem Maße wieder aufnehmen werden um dem
Kabinett Radoslawow immer neue Schwierigkeiten in denWeg zu legen Wenn alſo Zar Ferdinand im Vieeſe einer

friedlichen Geſundung und Entwicklung ſeines Landes die in
vaterländiſcher Arbeit erprobten Männer von neuem in
ihrem Amte beſtätigen wird ſo werden Danews und Ge
ſchows ruſſiſch geſinnte Anhänger erſt recht alles tun um
baldmöglichſt einen zweiten und dann definitiven Rücktritt
des Kabinetts herbeizuführen Nur der feſte Anſchluß einer
anderen größeren parlamentariſchen Gruppe wie der Bauern
bündler an die Regierungsparteien könnte wie die L N

zutreffend betonen dieſen eine unbedingt ſichere Ueber
legenheit den Ruſſophilen gegenüber verleihen

Ein Zwiſchenfall in der Silveſternacht

Paris 3 Januar
Wie die Blätter aus Mons melden kam es in einem

dortigen Bierhaus während der Silveſterfeier zu Streitig
keiten zwiſchen deutſchen r r und franzöſiſchen
Gäſten angeblich weil die Deutſchen während der Marſeillaiſe
die Hüte aufbehalten hatten Um einer Rauferei vorzu
beugen ließ der Polizeikommiſſar das Lokal räumen und die
Deutſchen unter polizeilichem Schutze nach Hauſe führen

Der Vatikan und das Teſtament Rampollas Der Kar
dinal Staatsſekretär Merry del Pal hat auf Befehl des
Papſtes eine Zirkularnote an alle Kardinäle und Biſchöfe
geſandt in der er dieſe auffordert ſie möchten dafür Sorge
tragen daß über ihren Nachlaß im Falle eines Ablebens
keinerlei J entſtänden Es empfehle ſich ihre
Teſtamente beim Notar des Vatikans zu hinterlegen auch
alle übrigen Dokumente die geeignet ſeien das Anſehen der
Kirche zu kompromittieren

Dem Giornale de Jtalia zufolge ordnete die Staats
anwaltſchaft auf Erſuchen der Baronin Pezzana an dieSiegel von der Wohnung Rampollas zu entlernon Gleich

eitig erſuchte die Prinzeſſin Altieri den Staatsanwalt zur
nventaraufnahme des Nachlaſſes zu ſchreiten

Auflöſung der ſpaniſchen Kammern Madrid 2 Jan
Der König Alfons hat das Dekret über die Auflöfung der
Kammern unterzeichnet Die Wahlen werden anfangs März
ſtattfinden Die neuen Kammern werden am 30 März zu
ſammentreten

Wetter u Sportberichte
Wetter und Svportbericht

aus Krummhübel i Rieſengebirge Bahnſtation
und deren nächſtgelegenen Bauden

Freitag den 2 Januar 1014 früh 8 Uhr
8 r meggag Wage Wetht Fern h Jarometerſtand geſtiegen Tempergtur r elſ ndLichtung nd Sie tii Schneehöhe 52 Zentimeter v
e e Ski ſehr gut Rodel ſehr guteichmannbaude Höhenlage 843 Meter Fernſprecher 48

Barometerſtand geſtiegen Tempergtur 6 Grad Celſ Wind
richtung und Stärke ſtill Schneehöhe 55 Zentimeter Sport
verhältniſſe Ski ſehr gut el ehr g
S S nd r 106 Zrrnivr 8 14Barometerſtand fe emperatur rad Celſ ndrichtung und Stärke Kiut Kap 105 Zentimeter
hältniſſe Sti ſehr gut Rodel ſehr aut

S r la eter a uarometerſtand geſtiegen Temperatur 8 Gr elſ undrichtung und Stärke fült See 100 genkimeler r
verhältniſſe u ſehr gut Rodel ſehr gut
Prinz Heinrichbaude Höhenlage 1410 Meter Fernſprecher
tet ba Ba e erſtand It6 Zliesen e 2 c

Windrichtung un ärke ſtill eehöheJ Sportverhältniſſe s ſehr gut Ro el ſehr gut
Beſondere Mitteilungen Ar ntag den 4Neuiahrs Vohſt ß z r W dſleighrennen Start nachm 2 Uhr meldung bis

10 Uhr vormittags im Sporthaus Frömberg Teleph 55

Krummhübel

Braunlage i Oberharz 600 Mtr ü N 2 Januar 1914Schneebbbe o Jentimeter Temperatur z R War
weter ſteigt Windrichtung NW Wegeverhältniſſe gebahnt
ernſicht gut Mitteilungen 10 Zentimeter NeuſchneeSehr ſchöne Winterlandſchaft Ständige Stiturſe Beſondere

T d
V

kommen Ulſter Seiden Plüſch Mäntel Koſtüme
Schwarze Trauer Mäntel Bluſen Golf Jacketts Pelze

KoſtümRöcke Kinder Jacketts Kinder Kleider
zum Verkauf

S Prozent Rabatt auf alle Waren

Grosse Ulrichstrasse 52 Ecke Schulstrasse

Ka oo

S

im Preise

Besichtigen Sie

Veranſtaltungen in nächſter Zeit Vom 10 bis 12 Januar
1 Winterfeſt der er 9 andOberhof i üringen 2 Januar arometerſtand 702gen t lter J anvergtur utHrad Celſ Rodelbahn gut Bobſleighbahn gut Skibahn gutSchlittenbahn gut Wetterausſichten Leichter Schſecfell

Sonderzüge zum Winterfſportfeſt in Clausthal Zellerfelv
Vom 9 bis 11 d M findet in den Bergſtädten CElausthal
Zellerfeld ein großes Winterſportfeſt ſtatt in deſſen Verlauf
auch die Skimeiſterſchaften für Norddeutſchland und
im Oberharzer Skiklub im kombinierten Lang und Sprung
u ausgetragen werden Für den der Veran
ſtaltungen Sonntag den 11 d hat die Eiſenbahnver
waltung Sonderzüge von Magdeburg und Hannover eingelegt
die ſo rechtzeitig in Clausthal Zellerfeld eintreffen daß die
Fahrgäſte ſämtlichen Wettbewerben des Sonntags beiwohnen
können und abends wieder zu Hauſe ſind Von dieſer Ge
legenheit zu billigen Preiſen einen Ausflug in den im
ſchönſten Winterſchmuck prangenden Oberharz zu machen
dürften ſehr viele Gebrauch machen es empfiehlt ſich daher
ſich rechtzeitig Fahrkarten zu beſorgen die von Montag den
5 d ab an den Schaltern der Abfahrtſtationen verabfolgt
werden Falls infolge ungünſtiger neeverhältniſſe die
Sonderzüge ausfallen wird das Fahrgeld zurückerſtattet Ob
die Sonderzüge beſtimmt abgelaſſen werden iſt von Freitag
den 9 d ab an den Fahrkartenſchaltern zu erfahren Die
Fahrzeiten der Sonderzüge ſind wie folgt feſtgeſetzt Von
Hannover nach Clausthal Zellerfeld und zurück
nur 3 Klaſſe Hinfahrt Hannover ab 6 Uhr vorm

Hildesheim Hbf ab 40 vorm Goslar an 38 vorm Wilde
mann an 30 vorm Clausthal Zellerfeld an 50 vorm
Rückfahrt Clausthal Zellerfeld ab 04 nachm Wilde
mann ab 24 nachm Goslar ab 18 nachm Hildesheim Hbf
an 10 10 nachm Hannover an 10 50 nachm Von Magde
burg Hbf nach Clausthal Zellerfeld und zurück
nur 3 Klaſſe Hin fahrt Magdeburg Hbf ab 40 vorm

Oſchersleben ab 20 vorm Halberſtadt ab 50 vorm Goslar
ab 10 vorm Clausthal Zellerfeld an 10 10 vorm Rück
fahrt Clausthal Zellerfeld ab 55 nachm Goslar an8 nachm Halberſtadt an 47 nachm Oſchersleben an 10 20
nachm Magdeburg Hbf an 11 12 nachm

Werterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Sonnabend 3 Jannar 8 Uhr morgens
Das Tief welches geſtern im Norden Finnlands lag

hat ſich ſüdoſtwärts fortgepflanzt Es veranlaßte im Dienſt
ezirk geſtern und nachts bei ſteigender Temperatur ver

breitete Niederſchläge die zumeiſt in Regen übergegangen
ſind Jm nördlichen Deutſchland herrſcht jetzt überall Tau
wetter während im Süden der Froſt noch fortdauert Da
von Nordweſten her ein neues Barometerminimum im An
zuge iſt ſo haben wir bei lebhaften weſtlichen Winden meiſt
trübes milderes Wetter mit Regen zu erwarten

ZDDS jJA,DEL AAI 7nn r

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

4 Januar Meiſt bedeckt um Null teils froſtig
5 Januar Trübe feuchtkalt NRieder chläge windig6 Januar Nebel trübe nahe Null RNiederſchläge

e

Witterungsbericht
2 Januar 3 Januar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 767,6 755,8Thermometer Celſius 6 3Rel Feuchtigkeit 100 9Winde SW8 S WMaximum der Teomperatur am 2 Januar 02 0
Minimum in der Nacht vom 2 Dezbr zum 3 Januar 3,680
Niederſchläge am d Januax 7 Uhr morgens d m

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfrried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht HandekEugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwangerz für Ausland n letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

erlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Drooerie rrets erOrion
M SchneiderM Schueiber
Saiſon Räumungs Ausverkauf

Leipzigerſtraße 94



rer

ſPaumungs üu

Grosse Posten

blusenkragen 25aus Spechtel oder Batist jetzt 20 95 75 45 Pf
Pssés abgepasst weiss und ecru reizende Neu 40

heiten jetzt 25 90 70 53 Pf
Jabots aus Tull und Batist 20
reich verziert jetzt 95 75 55 35 Pf
ledertaschon 98moderne Fassons jetzt 50 25 75 25 P

Brokattaschen 25elegant ausgeführt jetzt 00 55 95 50 Pf
Wasch Unterröcke einfarbig kariert und ge

streift Volant plissiert jetzt 25 18
Zephyr Unterröcke grau mit hohem imitierten

Rldppel Volant jetzt
Sämtliche garnierte

Damen u Kinder Hüte
sowie Hutformen

sind im Prolse bedeutend zurückgessetzt

Grossor Salson

IIIzu nie wiederkehrenden Preisen

Ca 16 500O Stück

Konfektion
darunter befinden sich unter anderem

peclen Astrachan Mäntol solide Qualität ca 135 cm

lang ganz auf Futter jetztpacten Sbiclon Samt Palotofs Cutaway und Blusen 9

Fasson florfe st jetzt 25 50 19 50
padten Söidenplüseh Mäntel a Meurrre aut

prima farb Seidenfutter Wert 85 00 jetzt
pacten Sehwarzo Frauon Paletots reren aus

reinwoll Eskimo prima Qualität jetzt 22 50 14 50
pan Damen Ulster aus dicken Winterstoffen mit 4

eleganter Garnitur Wert 17,50 jetzt
per Backfisch Ulstor aus braunem Stoff mit

Astrachan Kragen jetztEin jiPosten Kostüme aus marineblauem Kammgarn Cheviot 7

Jackett mit Seidenrevers tadelloser Sitz Wert 27 00 jetzt
poen Samt Kleldor in schwarz und farbig Kleidsame

75
So jetzt 32 50 25 50per Ball Kleider aus gemustertem Tüll mit farbigem 5

Seidengurtel jetzt 17 50 10 50

sperkauf

Grosse Posten

Damen StrümpfoeWolle gewebt schwarz und lederfarbig jetzt Paar 79 Pf

Kinderstrümpfe

Baumwolle starkfädig schwarz
Damen Handschuhsoweiss gestrickt jetzt Paar 45 22 18

Kindor Handschuhebuntgemustert Grösse 5 jetzt Paar 17 Pf

jetzt Paar 36 Pf

jetzt Paar 46 Pf

jetzt Paar 75 pk

Damen Handsehuhbe

Leder Imitation mit 2 Druckknöpfen

Damen Handsehuhe
gestrickt farbig gemustert

Damen Handsehuhe
Leder Imitation prima Qualität

jetzt Paar 28 23 1 Pf

Grosse Posten

Teppiche und Vorlagen
in allen Grössen

zuganzbedeutendzurüekgoösetzten Prolseon

55 e
46000 Seldenstoffe

Taftets Chittons a een

Darunter befinden sich grosse Posten

in hell und dunkel jetzt Meter

Sehwarze Messalines J 77 e jetzt Stüek m m Lang jetzt Stück 125 98 TUlstofte 5 S 40
i i e usedeine Setae Setat Meter 225 14s pocten Damen Hemden e pegten Damen Beinkleider gegen t jetzt Meter 225 178 125 95 75 60 U pt

Pallottos 60 Lenguette jetzt Stück Stickerei jetzt Stück 85 50 r Zone m rreine Seide grosses Ei Ein 205 uns u sFarbensortiment jetzt Meter peaten Damen Hemden Zehn re pegen Damen Naehtjacken e en Spachtelstoffo Blusen an
reicher Stickerei jetzt Stück 85 mit Stehkragen u Languette jetzt Stück Quaolitäten jetzt Mtr 75 25 95

in schwarz u vielen Farben 90 cm
breit reine Seide jetzt Meter

saum gearbeitet u Languette jetzt Stück

21400 Pameu rren V gche
darunter befinden sich unter anderem

IIE e roten Damon Beinkleldere
mit kleinen Webefehlern jetzt Stück

Moessalſnes Duehessss z posten Damoh Hemdon arten pecten Damen Nachtjacken

Kniefasson
aus gutem

Hemdent m Stick od Lang jetzt 33 98 Pf

et Damen Hemdon Se et Damen Belnklolder e 99,

weiss Köper 478
barchent mit

Umlegekragen Säumch u Languette jetzt St

D IHIbu Spaehtelstoffe

Darunter befinden sich grosse Posten

u ecru ca 40 cm breit jetzt Mtr 10 75

80 cm jetzt Meter 75 25 95 65

a 15 000 ur
ill Garclinen

Besonders empfehlen

7 Tüllgardlnen G
Serie xeiss u créme atatt 78

n Tülſgardinen ßß
Serie Weiss u creme statt 125 jetzt Meter Pf

Er
i er eiss u créme Fenster statt 480 jetzt

E
weiss u créème Fenster statt 00 jetzt

Künstlergardinen en z
2 Schals u 1 Lambrequin statt 00 jetzt

s

Künstlergardinon ehe
2 Schals u 1 Lambrequin statt 50 jetzt

W ünstlergardinen ehe
2 Schels u 1 Lambrequin statt 10 00 jetzt

Ca 64 800 Meter

Kleiderstoffedarunter befinden sich unter anderem

perten Blusenflanollo Streifen u Karos in soliden AHus 45 P

musterungen jetzt Meter 60 58 50
W Halbtuche für Hauskleider und Unterröcke 90 p

doppeltbreit jetzt Meter 65
Sport flanolle für Blusen und Hemden prima 79 p

weschechtes Febrikat jetzt Meter
poten SChWarze Kleiderstoffe m vieren Wevarten ß5 p

doppeltbreit jetzt Meter 145 135 125 110 98
pécten Finwollene Volle n Qualitet in grosser 90 pt

Farbenauswahl 105 cm breit jetzt Meter
Ei jiposten Kostümstoffe im englischen Geschmack und andere

Gewebe Breite 130140 cm jetzt Meter 225 200 175 150
pocten So ges ehangeants kammgarnartiges Gewebe

in modernen Farben Breite 105 cm jetzt Meter

Ca 64400 Meter
Seſclenbäncler

Besonders empfehlen
et laktetbänder sele uennn 99

farbiger Kante ca 2 cm br jetrt Meter
pesten Taffothänder reine Seide in vielen 2 V

Farben ca 5 cm breit jetzt Meter
pesten Taffotbändor schwarz oder weiss 26 M

n 12 cm breit jetzt Meterrn Tatfetbändor reine Seide in vielen 35 P

Farben ca 12 cm breit jetzt Meter
pogten KSchottenbändor prima Qualität 45

ca 5 cm breit jetzt Meterper Ohlnébändoer reine Seide ca I2cm 70 l

n jetzt Meterd Libertybänder prima Qualität ca be

15 cm breit jetzt Meter Pf

Spaehtelstotfo a an ans 95

Tüll Volants en brene 40 hl

Der besohränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchtell von den überaus gänstigen Obige Zahlen gsbon die Vorräte an die bel Beginn des Salson Räumungs Ausverxaufes
Angeboten anzufühbren demselben übergeben sind

J LEWINHalle a
Marktplatz 2 u 3
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